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3 eingeſtanden hätte — was man zwar ſchon längſt 
Amtlicher Theil. weiß — daß die Regierung ſich wohl gehütet habe, 
Nr. 703 praes. alle Doeumente zu veröffentlichen, daß fie eine Aus⸗ 

Anläßlich der Anfragen über die Zuläſſigkeit deriwahl „pour le besoin de la cause“ getroffen habe. 
öffentlichen Beſprechungen für die bevorſtehenden Land Von der Einberufung der Conferenz für Syrien, 
tagswahlen wird im Grunde des hohen Statthalterei⸗ ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“ aus Paris, hört 
Präſidial⸗Erlaſſes vom 11. März 1861 3. 2191 zurſman noch nichts, obgleich mit Beſtimmtheit verſichert 
Kenntniß gebracht, daß zu jeder öffentlichen Wahlver⸗[worden war, daß die zweite Sitzung ſpäteſtens am 15. 
fammlung in Krakau vorläufig unter Bezeichnung des d. M. ſtattfinden würde. Die engliſchen Blätter wer⸗ 


Nach Berliner Berichten der „Schleſ. Ztg.“ iſt esſeinen anderen Punct dieſes Schreibens aufmerkſam. 
als ſicher anzuſehen, daß die holſteiniſchen StändeſCialdini erklart nämlich dem Marſchall Fergola, er 
die däniſchen Vorlagen ablehnen werden. Eineſ werde ihn ais einen offenen Rebellen betrachten, nach⸗ 
Preßfreiheit, die in einem Wechſel auf lange Sichtſdem und weil „König Victor Emanuel von dem ita⸗ 
und mit unbeſtimmter Einlöſung verſprochen war, einſlieniſchen Parlament als König von Italien procla⸗ 
Vereinsrecht, das der Verwaltung die Fähigkeit über⸗(mirt worden.“ Sodann meint er, Europa werde den 
ließ, jeden Verein aufzuloſen und eine Religionsfreiheit[Marſchall im Falle der Vertheidigung von Meſſina 
in einem Lande, wo faſt nur Proteſtanten wohnen, einen wahrhaſten Mörder nennen. Nun war aber im 
das war allerdings Alles ein ſehr zweifelhafter Erſatz. Augenblick des Erlaſſes des Schreibens die Proclama⸗ 
für Combinationen, die den Dänen nach wie vor dieſtion Viktor Emanuel's als König von Italien noch 


men hat. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 14. Mär; 1861. 


Das Finanzminiſterium hat die Kontrolorsſtelle bei der Lan⸗ 
deshauptkaſſe in Hermannſtadt dem Adſunkten dieſer Kaſſe Ferdi⸗ 
nand Küchler verliehen. 

Das . — hat den Komitatsgerichtsrath Johann 
Mayer zu . in Ungarn, über ſein Anſuchen, 
als Kreisgerichtsrath nach Tarnow, in den Sprengel des Kra⸗ 
kauer Oberlandesgerichtes zu überſetzen befunden. 


ſchem Wege die Mittheilung erhalten haben, daßſihre Sache nicht verlaſſen. Um inzwiſchen Blutver⸗ſſich auch auf diejenigen neapolitaniſchen Truppen ers 
Frankreich den Vorſchlag, die Occupationen Sy-|gießen und die Anarchie zu vermeiden, welche die ita⸗ 
riens für drei Monate zu verlängern, angenom- lieniſche Halbinſel zu vernichten droht, glaube Se. Ma- gezogen haben. 
men hai. jeſtät, daß Europa, zu einem Kongreß vereinigt, beru-.“ Die „Indépendance belge“ meint, man erwarte 
Die Pariſer Abendblätter vom 10. d. M., muß⸗fen werden muß, um über die Angelegenheiten Ita⸗die baldige Wiederaufnahme der diplomatiſchen Bezie⸗ 
ten der Schweiz bereits die frohe Botſchaft melden, liens zu entſcheiden.“ hungen zwiſchen Paris und Turin und der „Corriere 
daß Herr Marquis Turgot nach Bern zurückkehrt.“ Die „Union“ kommt auf die entſetzliche Stelle inſmercantile“ will erfabren haben, der engliſche Gefandte 
8 2 7 Es wird dadurch eingeſtanden daß der lange Urlaubſdem nun auch in der „Turiner Zeitung“ publicirten,ſin Turin habe die Weiſung erhalten das neue Könige 
Mich tamtlicher Theil. dieſes Geſandten wirklich die Einleitung zu einer Ab⸗ſſomit als echt zugeſtandenen Schreiben Cialdini's anſreich Italien anzuerkennen, fobald der betreffende Ges 
F 15. Mär brechung des diplomatiſchen Verkehrs war, Der Um⸗ Iden Vertheidiger der Citadelle von Meſſina, Marſchallſſetzentwurf auch von drr zweiten piemonteſiſchen Kam⸗ 
Krakau, 15. 3- ftand daß die Bundesregierung ſich herbeiläßt einen|Fergola, zurück, worin der piemonteſiſche General demſmer anerkannt fein würde, 
Die Depeſche des Kardinals Antonelli an denſHandelsvertrag zu unterhandeln, wird im Licht einer Marſchall erklart, er werde ihn mit den Seinigen dem 
päpſtlichen Geſchäftsträger in Paris macht, wie man Conceſſion dargeſtellt, auf welche man durch die Rück-⸗[Volke von Meſſina überliefern. „Warum dem Volke 
der „Pr. 3.“ aus Paris ſchreibt, in der diplomatiſchen kehr des Marquis Turgot entgegnet. Es iſt nichtſüberliefern?“ frägt die „Union.“ „Um von demſelben 
Welt viel Aufſehen, und man hält fie, die unumgäng⸗ſebne Wichtigkeit ein ſolches Mißverſtändniß nicht auf- zerfleiſcht, zerriſſen zu werden! Was ſollte denn dieſes 
liche Parteilichkeit abgerechnet, für die befte bisher er⸗kommen zu laſſen. In diplomatiſchen Kreiſen wirdſ Volk nach Cialdinis Willen mit dem tapferen Com⸗ 
ſchienene Widerlegung der Broſchüre des Herrn La⸗ſverſichert, Hr. Dr. Kern habe allerdings Vollmachtenſmandanten beginnen, falls es nicht ein Volk von Kan⸗ 
gueronniere, Namentlich iſt aus dem Munde Anto⸗ſund Inſtructionen hinſichts der Eröffnung von Unter-Inibalen iſt? Was kann er anderes von einer rache⸗ 
nell's die Behauptung bemerkenswerth, daß der Papſtſbandlungen nicht bloß über einen Handelsvertrag, wie 
die Präſidentſchaft des italieniſchen Bundes, wie dieſdie Abendblätter ſagen, ſondern auch über die Abe 
franzöſiſchen Organe fortwährend behaupten, keines⸗ſchaffung der Päſſe, was die Abendblätter nicht ſagen, 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 14. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben mit Allerhochſter Entſchließung vom 2. d. 
die von Eduard Sueß, außerordentlichem Profeſſor der 
ſchnaubenden Bevölkerung erwarten, als daß fie die Univerſität, und Dr. Karl Hornſtein, Adjuncten der 
ihrer Wuht preisgegebenen Unglücklichen zerſtückt, er⸗k. k. Sternwarte in Wien, mit anderen Fachmännern 
würgt, verſtümmelt? Man muß bis in die finſterſtenſnachgeſuchte Gründung eines Vereines zur Verbreitung 
wegs abgelehnt hat. erhalten, doch verſtehe es ſich von ſelbſt daß die polis|eiten der Barbarei zurückgehen, um Aehnliches in denſnaturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe zu bewilligen und die 

Einem Pariſer Blatte wird aus Rom geſchrieben, tiſche Differenz zwiſchen der Schweiz und Frankreich Annalen des Krieges zu finden. Man würde jedochſvorgelegten Statute zu genehmigen geruht. 
der dortige franzöſiſche Geſandte Due de Grammont nicht berührt wird, und die Savoyerfrage mit allemſauch dort vergeblich ſuchen und nur die Rothhäute der] Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin wer⸗ 
habe einen Brief an den Biſchof Dupanloup gerichtet, was daran hängt gänzlich reſervirt bleibt. Die Sach- neuen Welt find ähnlicher Scheußlichkeiten fähig, dennſden den Sommeraufenthalt in Laxenburg nehmen. 
in welchem er gegen deſſen Angriffe proteſtire. Der lage und die hieſige Stimmung, ſchreibt man derſbei ihnen wird der beſiegte Feind, ehe man ihn töͤdtet,[Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird noch acht Wochen in 
Duc ben erke dem Prälaten u. A., daß dieſer nicht „Au3.“ aus Paris, in den höͤchſten Kreiſen find deiſden grauſamen Gelüften der Weiber und Kinder preis-] Madeira verbleiben, und erſt zum Pfingfifefte hier 
alle erforderlichen Actenſtücke befige und kennen könne, Schweiz günſtig. Sie kann dieſelbe benützen um einſgegeben, dann gebraten und gefreſſen! Dem Schreibenſeintreffen. 
um fein Verfahren richtig zu beurtheilen. Es wäreſgutes Geſchäft zu machen ohne ihrer Politik und ihrenſCialdinbs fehlt nichts als die Zuſage eines fo gräulic] Die „Wien. 3.“ meldet heute: „In mehreren Wahl⸗ 
wahrhaft beluſtigend, wenn der Duc in ſeinem Eifer Rechten das geringſte zu vergeben. chen Banketts.“ Die „Wiener Ztg.“ macht noch aufſbezirken hat ſich bei Gelegenheit der Neuwahlen für 
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Feuilleton. und feinen jungen Leuten. Für fie waren es alle zu- Mylady nicht vorgelegt haben. Er iſt fo ungewöhn⸗ſgrünes Gewebe. Die Augen ungedildeter, gew hnlis 
22 ſammen Shopkeepers, Leute, die ſich bekanntlich inflicher Art, fo anders als alles, was wir da fehen, daßſcher Menſchen würden es nie herausfinden, daß es ein 


Di e „Nachtigall.“ 


Aus der Welt des Schwindels. 


Entfernung, ſcheinbar ſehr beſchäftigt, jedem Worteſnachher etwas Aehnliches geliefert. Ehe er fertig 
A £ ö ; wurde, kam es zu jener ei wen Scheidung 
Aller Augen waren auf ihn gerichtet, als Monficur|des hohen Paares; das Tuch — ch wage nicht, My⸗ 
lady mit den näheren Umſtänden aufzuhalten — kam 


Sie fand alles, was man ihr vorlegte, vordinär, n i 
gemein, werth von Kammerzofen getragen zu werden“ Jiu behaupten, daß Sie keine reichern in Regent⸗Street 
u. f. f. Es handelte ſich um einen Shawl. Aufſaufzuweiſen haben. ie 
den Preis kam es der reichen Inſulanerin nicht an,, Mylady warf den Kopf ſtolz zurück und äußerte, 
aber es ſollte ein Shawl fein, wie ihn Niemand an⸗ daß, wenn fie willens geweſen wäre, einen Shawl zu Was enthält es? Was wird's fein? € Pari 
ders trug — nicht einmal die Kaiserin. Den einzieſtragen, wie man ihn alle Tage für einige Pfund in. Der Oeckel fiel zurück und mit den äußerſten Fin⸗ Arbeit, was man in e aris beſitzen kann!“ 
gen, den ſie nicht gemein fand, wies ſie zurück, weilſondon kaufen könne, fie nicht nach der Rue Richelieu gerfpigen, als ob er einen Schmetterlingsflügel berühre „Wie viel koſte er Shawl'?“ fragte My: 
ee mit einem ſolchen im Bois de er —＋ Be fie hätte Nate 6 fie ſich getäufch 1 cstauſend Franes. j 

n ie 0 in j a u e old al 
hatte und niemals kaufe, was es f Gabi. en, und ſehe jetzt, 5 a Die jungen Männer mußten zum zweiten Mal ein 


auf andern Schultern gab. 5 : e 6 0 
In biefer Verlegenbeit (man wollte ſich die reiche Fur dieſe gnädige Hoffnung ſprach Monſieur Léon Die zunächſt ſtehenden jungen Männer ſahen es Pirouette machen, um ihre Ueberraſchung nicht blicken 
Eroberung in keinem Falle entgehen laſſen) eilte man, el Gele ne Dank aus; ja er ya kaum, als fie ſich, auf die rag: beißend, lächelndſzu 1 % if gut“, ſprach Mylady, ſich erhebend ‚Sen: 
8 1 f 4 D „ 2 7 
ſo geſchmeichelt, daß man's ihm anſah, e ieſumdrehten. Nur das feinſte Ohr hätte es vernehmen ven Cie die Kiſte nal 125 Hotel Maurice! Hier find 
6 Francs!“ 


Sie öffnete ihr Porteſeuill', nahm ſechs Bankno⸗ 


den Chef des Geſchäfts von dem Beſuche im Laden 

zu benachrichtigen, ihn zu gleicher Zeit erſuchend, ſelbſiſ[ Hoffnung, das ehrende Vertrauen rechtfertigen. Denſkönnen, wie der eine dem andern zuhauchte: „Un ros. 

— hochmüthigen Dame zu verhandeln. Er kam Zeigefinger wie in ernfter Ueberlegung an die Lippenſsignol!“ a 
md ſtelte ſich Mylady vor, nach ihren Befehlen fraz|isgend, ſprach er: „Es fei, ich win’s geſtehen! Wirk „Sehen Sie, Mplady, das iſt der merkwürdig, 


den Gemeinderath der Fall ergeben, daß bei den vor|Diejenigen Momente, welche man für das Bedürfnißlgewiſſen Perſonen kommen, welche bis jetzt nur naheſin feinem Stalle, als Herr Lork in den Graben ſiel, 
genommenen engeren Wahlen nicht für alle Kandida- geltend machen könnte, würden aufgewogen durch dieſuberwacht werden. fund kam erſt lange nachher herbei, ohne ihm noch et— 
‚en eine abſolute Majorität erzielt wurde. Da nunfbereits eingeführte milde Praxis des Oberkirchenrathet Der Anfang der Adreßdebatte in der heutigenſwas anzuthun. Beim Falle zerbrach Herr Lork das 
das Oemeindegeſetz für das Jahr 1850 für ſolche Fälleſbei der Genehmigung zur Wie dertrauung Geſchiedener.] Sitzung des Corps législatif war nicht ehne Lebhaf'-]Naſenbein, in Folge deſſen er eine Zeit lang betäubt 
keine beftimmte Norm enthält und verſchiedene Anſich⸗„Der Antrag auf Civil⸗Nothehe ſey des Staates un- tigkeit. Die Commiſſäre der Regierung waren ſämmt⸗ſlag. Erſt als man Herrn Lork heraufziehen wollte 
ten über die Einleitungen zum Abſchluſſe der Wahl-würdig. — Graf Itzenplitz ſprach für feinen Antrag ſlich anweſend und ſchienen auf eine ſtürmiſche Dis— und derſelbe wieder hinunterfiel, griff der Bär ihn an. 
akie auftauchten, fo hat der Gemeinderath höberen [Der Juſtizminiſter vertheidigte die Geſetzvorlage unt|cuffion gefaßt. Der erſte Redner, der gegen dae Die Section des Unglücklichen ergab, daß er den Eı- 
Orte um eine paecielle Entſcheidung in dieſer Frag ſmotivirte, weßhalb die Regierung von der ſtrenger[Adreßprojekt ſprach, war Graf Flavigny. Er griffſſtickungstod geſtorben iſt, in Folge eines Schlages oder 
das Anſuchen geſtellt. ie wir nun vernehmen, hatſForm der obligatoriſchen Civilehe abſah. Dem aulſgleich zu Anfang die Rede des Prinzen Napoleon im ſonſtigen Druckes auf die Bruſt. Den Biß in die 
das Staats miniſterium angeordnet, daß in allen denſdie Nothcivilehe gerichteten Amendement könne die Senat ſehr beftig an und nannte fie ein revolutionä-Wade muß der Bär Herrn Kork erſt nach deſſen Tode 
Gäller, wo bei engeren Wahlen keine abfolute Majori⸗[Regierung nicht zuſtinmen. Für die Geſetzvorlageſres Manifeſt. Er warf Piemont feine Undankbarkeülſzugefügt haben.“ 
tät für alle Kandidaten erzielt wurde, neue Wahlenſſprachen noch Dr. v. Zander, Graf Rittberg und Dr.ſoor und ſagte, daß Rom in den Händen des Könige] Dem Berner „Bund“ kommt von Seite der Fa: 
einzuleiten ſind.“ Bornemann; gegen dieſelbe v. Kleiſt⸗Rectzow, Graſſvon Italien der Sturz des Papſtthumes ſei. Piemonteſmilie des Prof. Hildebrand folgende Erklärung zu: 
Nach der „Volks⸗ und Schützen⸗Zeitung“ ſoll derſv. d. Groeben und Graf Brühl. Die weitere Dis- Politik, ſagte er, treibt Ungarn und Polen zum Auf⸗[Prof. Hildebrand hat Donnerſtag am 7. d. Mts., 
Staatsminiſter v. Schmerling das böhft wichtige Zu⸗cuſſion wurde auf die nächſte Sitzung vertagt. Nach⸗ſſtande und bereitet die Einheit Deutſchlands vor, die Vormittags um 2 Uhr, eine Reiſe für wenige Tage 
Zeſtändniß gemacht haben, daß jedes einzelne Kron-Idem der Abg. v. Carlowitz im preußiſchen Abgeordne⸗ſeine große Gefahr für Frankreich iſt. Die revolutio angetreten, die er bei feinem angegriffenen Geſund⸗ 
land ſein eigenes Gemeindegeſetz, deſſen Entwurf datſtenhauſe bekenntlich den Antrag geſtellt hat, daß dieſbäre Politik könne nicht die des Kaiſers fein, unt heitszuſtand zu feiner Erholung und Sammlung drin⸗ 
betreffende Kronland ſelbſt auszuarbeiten hat, erhal-⸗Negierung noch im Laufe dieſer Seſſion ein Geſet doch hätte der Herr Miniſter des Innern kürzlich fol- gend bedurfte. Am Nachmittag desſelben Tages hat 
ten werde. 0 über Miniſterverantwortlichkeit vorlegen ſolle, haber [gende Depeſche in die Departements geſchickt, die ar ſer bereits feiner Familie feine Rückkunft zum Dienſtag 
Am ſchwarzen Brett der Univerſität iſt folgendeſder Abg. Behrend und Genoſſen nunmehr ein ſchorſallen Straßenecken angeheftet worden ſei: „Se. kai⸗ gemeldet. Der ſchriftliche Beweis gievon liegt dem 
Proclamation zu leſen: „An die Herren Studentenſfertiges Miniſterverantwortlichkeits⸗Geſetz in der Kam-lierlihe Hoheit der Prinz Napoleon hat im Senat eine[Regierungsrath Migy vor. Er hat alſo von feiner 
der Univerſität! Der Univerſitätsrector hält es fürlmer eingebracht. glänzende Rede gehalten. Sie hat die ganze Sitzungſ Freiheit nur denjenigen Gebrauch gemacht, der ihm 
feine Pflicht, die Herren Studenten zu beſchören, ſich“ Aus Danzig wird gemeldet, daß dort am 5. d. eingenommen und eine gewaltige Senſation gemacht.“ ſohne Frage zuſtand, ſolange weder eine gerichtliche An⸗ 
von allen Demonstrationen fern zu halten. Daß erſein mit Nüſſen und Südfrüchten declarirtes Schiff, Die Regierung ſolle daher offen erklären, ob fie dieſklage noch ein verhaftungsbefehl gegen ihn vorlag. 
ihr väterlicher Freund iſt, dafür haben fie wohl genü⸗ [welches Waffen für Polen einſchmuggeln wollte, miiſrevolutionäre Politik billige oder nicht. Hr. Kolb-[Eimen Fluchtverſuch unternimmt man nicht am bellen 
gende Beweiſe. Er wünſcht alles Unheil von ihnen [Beſchlag belegt work en ſey. Bernard, einer der Unterzeichner der ultramontaner lichten Tage. Dieſe Erklärung wäre der Familie und 
fern zu halten, und iſt von dem gefunden Sinn der“ Die „Neue Münchner Ztg.“ ſchreibt: In der Siz']Adreſſe, um derentwillen das Journal „La Bretagne“ den Freunden des Verfolgten erſpart worden, wenn 
Studentenschaft überzeugt, der es verhüten wird, daßſzung des franzöſiſchen Senats am 1. März hat derſunterdrückt wurde, griff die Prinzipien der Nichtintet⸗man ihn verſchmäht hätte vor Ergreifung polizeilicher 
ſie nicht ſelbſtſtändig urtheile, was zu ihrem Heil,] Prinz Napoleon, wie er ſagte, nach dem Berichte ei-ſvention und der Nationalitäten an. Er bekämpfte dis Maßregeln ſich in feinem Haufe über die Sachlage 
was zu ihrem Verderben iſt. Er iſt überzeugt, daß nes Augenzeugen, behauptet: als der König Franz II.ſin Betreff Roms befolgte Politik und behauptete, esſzu unterrichten, ſtatt ohne weiteres einer Denunciarion 
die Studenten es nie zugeben werden, daß man vonſoeider Sicilien von den Geſandten der auswärtigerſſei die Politik Englands, die in Italien triumphirtſin bitterſter Form Folge zu geben. 
ihnen fagt: fie haben die aufkeimende Saat der Frei- Mächte verlangt habe, daß fie die Gefahr (in Gasta)ſbabe. Da die Politik Frankreichs wider ihren Willen Portugal. 
heit in Oeſterreich zerſtört. Oppolzer d. Z. Rector.“ mit ihm theilen ſollten, hätten fie durch die allerfelt [die Stütze der Revol tion in Italien geworden fei, jo Nachrichten aus Liſſadon vom 3. d. melden, 
Dieſe Kundmachung ſteht mit folgendem Vorfalle anliamften Ausflüchte ſich zu retten geſucht. Der eine Ge⸗ſglaube er vorauszuſehen, daß man Rom an Piemon ſdaß der Herzog von Saldana ſchwer erkrankt iſt. 
der mediciniſchen Klinik im Zuſammenhange. Gefter: ſandte habe ſich krank erklärt, der zweite habe Kleiderſausliefern werde. Er ſchloß mit der Aufforderung anf Die portugieſiſche Regierung hat den barm— 
verbreitete ſich unter den Hörern der Medicin das Ge-jund Wäſche vergeſſen gehabt, der dritte habe abreiſenſdie Regierung, eine wirklich confervative Politik anzu ſherzigen Schweſtern kundgethan, daß fie, bei Strafe 
rücht, daß von einem Collegen die Aufforderung er-|wollen, um mit einer gewaltigen Flotte zurückzukehren. nehmen. „Der Augenblick,“ ſagte er, „iſt gekommen, ſder Auflöſung ihrer Corporation und der Einziehung 
gangen fei, an einem angeblich von den Juriſten aus-[Nur der ſpaniſche Geſandte habe als Vertreter einet zwiſchen den Prinzipien, welche das Leben und denen, ihrer Güter, ſich der Diöceſen⸗Disciplin zu unterwer⸗ 
gegangenen Vorſchlag, das Grab der im Jahre 1848ſverwandten Hofes ausgeharrt, ebenſo der öſterreichiſchewelche den Tod geben, zu wählen. Verlieren wirſfen haben. 
Gefallenen zu beſuchen, Theil zu nehmen. In Folgeſwegen des Erbfolgerechtes, und der ſächſiſche. Alfolnicht aus den Augen, daß es noch etwas Schlimme⸗ Großbritannien. 
dieſes Gerüchtes hielt Herr Profeſſor Dumreicher einelnur dieſe drei Seſandten wären in Gasta geblieben. res und Unhaltbareres giebt, als die Regierungen, Eine Miſtreß Reeves, eine Dame von 60 und eis 
Anſprache an feine Hörer, worin er ihnen von einem Dieſe Angabe iſt aber durchaus unrichtig. Der kſwelche man ſtürzt: nämlich die Regierungen, welche nigen Jahren, hat ſich, wie aus London geſchrieben 
derartigen Vorhaben abrieth. baieriſche Geſandte, Freiherr v. Berger, war einer|Selbftmord an ſich begehen (qui se suieident). Der wird, an die Gerichte gewendet, um zu beweisen daß 
„Idök Tanuja“ bringt eine Original⸗Kerreſpondenzſder erſten, welche dem Wunſche Sr. Majeſtät des Kö⸗Miniſter Billault proteſtirt gegen Kolb-Bernard's Rede, fie eine Enkelin des Ferzogs von Cumberland Bru⸗ 
aus der Walachei, welcher wir Folgendes entnehmen :|nigs Franz II., bei ihm in Gaöta zu bleiben, entſpro⸗ welche von einer Erniedrigung Frankreichs geſprochenſders des Könice Georg UL, in legitimer Abſtam⸗ 
Das Gerücht, nach welchem die Ungarn in Bukareſſſchen und er fo wie auch der päpſtliche Nuntius habenſund mit Unruhen im Lande gedroht hatte, und ereſmung ſei. Indeß, hat dieſer gerichtliche Schritt — 
in geſchloſſenen Kreiſen Waffenübungen halten, iſiſdie ganze lange Belagerung der Feſtung mit allenſklärte, Frankreichs Polit k ſei katholiſch und freiſinnig,ſeine der „Koln. 319.“ zugegangene Mittheilung be⸗ 
ebenſo unbegründet als jenes, daß Klapka jemals dort|varan ſich knüpfenden Entbehrungen und Gefahren bielftets frarzöſiſch aber niemals ultramontan. — Her merkt, noch einen ſehr weiten Weg zu machen, da bis 
geweſen wäre, Es finden ſich aber noch immer Un⸗ zum Augenblik der Uebergabe des Platzes muthig an Baroche jagte, es ſei keine Aufregung im Lande, ſon⸗ jegt nur nachgewieſen wurde, daß Miſtreß Reeves die 
garn, welche zu ihrem eigenen Verderben über dielder Seite des erhabenen Königspaares mit durchge⸗[dern nur da, wo die feindlichen Parteien unter derſetzeliche Tochter einer gewiſſen Olivia Serres iſt, es 
Grenze kommen oder Anſtalten treffen, dieſes zu ti un. [macht. Es iſt nur Gerechtigkeit, wenn wir hier jener Maske der Religion gegen die Politik des Kaiſereffragt ſich nun aber, ob dieſe Olivia wirklich die 4065 
So kam Anton Virter aus Zombor herüber, kaumſun richtigen Behauptung gegenüber die Wahrheiiſkämpfen. . liche Tochter jenes Herzogs von Cumberland war 
war er aber in Turn⸗Severin angelangt, fo wurde erſwieder herſtellen. Der Erzbiſchof von Avignon hat ſich ſo eben in Angeblich ſoll ſich der Herzog im Jahre 1767 mit A 
vom Sztaroſt verhaftet, unter Bewachung nach Orſova feinem ſehr energiſchen Hirtenbriefe gegen die in derſner Tochter des Predigers Dr. Wilmot durch den 
ui: eo Bart 88 — etzt ſitzt er in Frankreich. Broſchüne 9 erhoben. “Vous le Schwiegervater felbft haben trauen laſſen, was nach 
aranſebe angen. tejer age kamen dwi 8 0 savez, ſchließt der Prälat, que nous n'avons qu'un i 1 
Bokros und — — nor „eee Paris, 11. Mai. Der Moniteur enthält beute ee 8 de J. C. 2 o'est es Br Ar n Geſetzgebung allerdings 
; i einen Nekrolog des Grafen Taſcher de la Pagerie.| » ’ eine vollgültige Ehe geweſen wäre. Es würde dann 
leſz nach Orſova, in der Abſicht, wie ſie fi äußerten, Am I. April 1787 auf Martinique geboren, war er derſwavons pas comme tant d'autres à changer de die von demſelben Herzog im Ja 177 ; a 
mit dem erſten e 1152 5 er Sr Bike 1 9 5 Fra Napoleons ? Ai Kaiserin Zo. robe et 0 A en les TE et si ſireß Norton gefchloffene ebe, 271 nb de 
Öner ungariſcher Anzug ſtach aber fo ſehr in dieſe en f R AR notre parole se modifie, c’est qu'elle a des accents| ; A : 
— daß fie ſtark beaufſichtigt wurden. Sie reistenſſepbine (beide Väter waren Brüder), auf deren Ver⸗ pour te au bien et des accents pour con- Den Bermäbinng feines Bruders, des Herzogs von 

i f anlaſſung er 1802 vom erſten Konſul nach Frankreich Glouceſter, mit der Enkelin Sir Robert Walpole's den 
auch in der That auf einem Dampfboote ab, jedoch e 9 5 . damner le mal. H 4 ab} 

\ f N 0 berufen und in die Militärſchule von Fontainebleau f * 43. Anlaß zu dem Geſetz von 1772 über die königlichen 
nur bis Semlin, wo ſie in dem Augenblicke, als ſie 5 hl , Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg.“ aus Parisıla,; . ; 5 ! } 
l gethan ward. — Die Kaiſerin, heißt es, hat aufge- I Flak 7 Heiraten gab, Bigamie geweſen fein. Die Beweiſe 
in den Kahn ſtiegen, um ſich auf dem Strome nach bort, für die Sache des Papſtez und des Epis Die Com mentare, welche die Pariſer Ungarn zu dem Ind abzuwarten. 

12 0 keit und des Episcopatbſoffenen Sendſchreiben Klapka's und Türe (Warnung Stalien 


Serbien hinüber zu begeben, verhaftet wurden. Es zu fprechen; ‚fie zußert ſich zu ihrer Umgebung dahin 
7 * — r 3 a , — * * 7 
verlautet, daß gefährliche Schriſten bei ihnen gefunden daß es bei der Wendung, welche die Dinge genommen det angehen denden stern lchlcer Agamen, am Dem „Vat.“ wird aus Mailand, 9. März, ge: 


worden find. 577 [dei den Wahlen Unruhen zu erregen) liefern, habenſ e. „at. 1 . l 
f Deutſchland. i ace ee Pflichtſuns davon überzeugt, daß der eigentliche Zweck dieſes pre biefigen 1 ee ſich, wenn 
1 3 / 1 der Regierung Schreibens kein anderer war, als das Fiasco, welchesſlue eine noch jo geringe und kin iſche Demonſtration 


N h . ; regiſtriren können, die in Venetien ſtattgefunden hat. 
macht bat, zu vorhülen, oft und Gonfaten Fan |ieniel aber auc dect vemonfrirt worden fei, eine 
den Ungarn ſchon längſt als vorgeſchobene Poſten und ſo far eee e das en der piemonteſiſchen 
Agenten des Bonapartismus verdächtig geworden, und Regierung in gen — ſt ; ende Demonftration, 
wenn fie plötzlich zum Zaudern und Zuwarten rathen, als vor 99 — rr 15 altfand, wird wohl kaum 
jo geſchieht es nur, weil ihre Aufhetzereien kein Geh: . fein., Dieter „ 18 auf⸗ 
gefunden hatten. Sie wiſſen ſehr gut, daß die Ungarn 758 Vittorio Emanuele“ während die elegante Welt 


Se. konigl. Hoheit der Prinz von Wales wirdſbehindern könne. Es ſcheint, daß man das Hirten 
im nächſten Monat zum Beſuch am Berliner Hofeſſchreiben des Biſchoſs von Poitiers dazu benutzt hat, 
erwartet. um die Kaiſerin in jenem Sinne zu beeinfluſſen. — 

Am 11. begann impreußiſchen Herren hauſeſDer Finanzminiſter hat, mit Bezugnahme auf die 
die Debatte über die Ehegeſetz⸗Vorlage. Die Vorla- Abſetzung des Herrn Collet-Meygret, die General⸗Ein⸗ 
ge iſt genau dieſelbe, welche im vorigen Jahre vomſnehmer durch ein Rundſchreiben aufgefordert, ſich künf⸗ 
Herrenhauſe abgelehnt ward. Die i Ne 8 aller ee und ſonſtiger ungehöri⸗ 
tragt auch diesmal wieder Streichung der erſten beidenſger Speculationen vo ommen zu enthalten. — Man ; 5 ; 
Abfenitte „von Eheſchlehungen“ und „von der Ebe:lglaubt, daß die Affaire Mirds im Laufe diefer Wo⸗ 0 n bis aufs werte been mögen. Garzly ein promenirte, mehrere k. Beamte aufgeſteüt, die 
ſchließung vor dem Richter.“ Auch der Antrag deeſche in eine neue Phaſe treten werde, inſofern nämlich beſonders ſcheint ſie zu verdrießen, aus keine Ausſicht mit lauter Stimme die Vorübergehenden mit dem Zu⸗ 
Grafen Itzenplitz auf Einführung der Civil⸗Notheheſes nicht länger moglich fein wird, mit der Enthüllung en,, 10 Sen Dual ſatze um ein Almoſen baten, daß fie k. Beamte ſeien 
wird von der Commiſſion abgelehnt. Dr. Götze eroͤff⸗fder ganzen Wahrheit zurückzuhalten. Der Fünfzehnte tag hervorzugehen; fie hatten auf eine ſolche Demon- denen die Regierung feit Monaten ihre Gehalte nicht 
nete die Reihe der Redner. Er fagte, die allgemeineſdieſes Monats ſoll der Verfallstag einer Menge von ration um fo mehr gezählt, als die Amneſtie ſich nicht ausbezahlt habe, und die ſich nun in die traurige L 
Stimmung im Lande ſey gegen die Civilehe. Es ſeyſWechſeln fein, deren definitive Zurückweiſung der Ago⸗ über fie ausdehnt, ee 15 wie eine glaͤn⸗ 1 0 0 ſähen, zu beiteln, um ſich und ihre Familien 
ein unumſtößlicher Satz, daß in der evangeliſchen Kir⸗ſnie vieler Häuſer in Frankreich, die mit Mires in Ver⸗ pad anne er vom Hungertode zu retten. Wir geben dieſes Factum 
che eine giltige Ehe ohne prieſterliche Einſegnung nichtſbindung ſtanden und ſeit deſſen Verhaftung ihr Da: Schweiz. ohne alle weitere Commentare blos mit dem Bufage zum 
möglich ſey. Hierauf gründe ſich die beſtehende Ge⸗ſſein mit Mühe friſteten, ein kurzes Ende machen dürfte.“ Aus Bern wird von einem Augenzeugen über den] Beſten, daß die Betreffenden allſogleich arretirt und 
ſetzgebung, zu deren Aenderung kein Grund vorliege.] Vielleicht wird es alsdann auch zur Verhaftung von Unglücksfall im Bärengraben berichtet: „Der Bär warſunter dem Vorwande von Oeſterreich zu dieſer Demon⸗ 


Schwatzen über modiſchen Tand opfern, einen von zeug! Und den Burnus, der geſtern aus Algier kam! 
NI beſonderm Talent dafür. a Meine Damen, een mir, Ihnen einen echten 
5 \ N J teſia woh eibl el homme, immer ein angenehmer, na Burnus zu zeigen! Legen Sie ihn in heißes, dann in 
gibt es in London Gold» 48 Silberläden und Seis⸗ tion nicht an Putzſucht fehlt, N daß es im ganzen gesineueften Mode gekleideter Mann von feinen Manieren. kaltes und zurück in heißes Waſſer ai — behält ſei⸗ 
den: und Modenmagazine, in denen eine ebenſo große nommen eine goldene Zeit für den Modebändler iſt. Dieſes Phänomen begegnet den Eintretenden niemals, nen Glanz, feine Friſche, feine echt algieriſche Schön⸗ 


einander zu legen. Nur ein pariſer Droſchkenkutſcher 
erwärmt ſich im kalten Winter, indem er ein zierliches 
Solo auf der Straße tanzt. Nur der Hausknecht im 
großen Hotel Louvre gießt das Waſſer in Arabesken⸗ 
formen, wenn er frühmorgens den ſtaubigen Hof rei: 
nigt. Ich wundere mich faſt, daß der Staub es wagt, 


Töchter ihre Mütter und Großmütter darin unendlich.] Stunden lang i i i i i 

N g in Seide, Spitzen und Bändern wüh⸗ Nicht hoch! Tauſend Francs — Die Herzogin 
Sire Dugbedürfniffe haben ſich verdoppelt — ſagenſlen und dann doch zuletzt aufſtehen und erklären, daß von Magenta hat uns geſtern für einen Fe — 
2100 erdreifacht, vermehren ſich noch von — Woche zuſſie nichts nach ihrem Geſchmack gefunden haben. Sie etwas größeren faſt das Doppelte gegeben! Uebrigens 
N f der 2 f a wollen den Laden verlaſſen. iſt dies der letzte, den man für einen ſo geringen 
2 n Pie fr ale a PR befriedigt e eh aufen dle 25 nich Doch noch ehe fie ſich dem Ausgange genabt, halb Preis noch verkaufen kann. Der Artikel iſt fo en 
aufzuwirbeln. as den par raßenſchmu : . det, daß die Kauferinen noch nicht ge- gel ilt und halb ieden mit d in d i 
sch, fo iſt er in allem Ernſt roſa. Ein ſchönes, ger[nug kaufen, doch noch zu „beſonnen“ find, Sein afindei gelangweilt und halb zufr ſich ſelbſt, aß er ſchon in den nächſten Tagen merklich 


* 


Jahre 1854 fl. öſtert. Währ. 76.— verlangt, 78.— bezahlt. Aktien 
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Latte, Ziehungen vom 14. März. 
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ſtration beſtochen worden zu fein, in den Kerker ge⸗Polizei⸗ Departements a izei i 
‚fein, : ngeſtellte Polizei = Commiffär E i E 
worfen wurden. Jedenfalls die leichteſte Manier, ſeine Aſſeſſor Joſeph Dobrinidi ** fein Geſac von vie enn Propinzial-Radriäten. 
Schulden zu zahlen. #5 ? Amte entbunden worden iſt; er behält jedoch dae + Die vor einigen Tagen nach Wien in Angelegenheit der 
Am 8. d. trafen zwei Briefe, der eine aus Parie]Recht, die mit demſelben verknüpfte Uniform auch fer⸗Jagielloniſchen Univerſität abgereiften Herren Rector Dr. 
von Türr an den Syndicus Beretta, der andere aus ner zu tragen. — Der Generalmajor von der kaiſer⸗Jaronowen und Defane der bochw Kanonikus Teliga und Dr. 
London von Klapka an einen feit einiger Zeit ſichſlichen Suite, Gecewicz, iſt von St. Petersburg in ene * „ e „ 
— Mailand 3 ee und Vertrauten] Warſchau angekommen. — Die Zeitungen bringenſbei Se. Mai 1 Kaſſer em H. Staatsminiſter, ſodann 
oſſuth's, einen gewiſſen Maptényi, letzterer mit einemſnoch fortwährend Verzeichniſſe von Beiträ ür die + Eine nach dem Muſter der jetzt i 
Einſchluſſe an Cavour, gerichtet, hier ein und wurden [Zwecke des e Smiee gen für die iluſtrirten Prachtausgabe der „Köntgäßofe Garbfärife m der B ee ebbifche Depeſchen. 5 
denſelben Abend in einer Sitzung des dortigen Revo⸗ Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Warſchau geſchrie⸗ 9 des enger Sprache Begräbnißkarte ladet in Not led ' 124 0 nn Herrenhauſe wurde die 
—— 8 u. ＋ großemſben: Es circuliren die verſchiedenſten Muthmaßungen Karen: en bende wi ch an Kamen Die Mini Gain e 8 
ubel aufgenommen. rr rief iſt voll der rofen:|und Gerüchte über die Antwort des Kaiſers auf die Trauer⸗Gottesdienſt für den am 12. Jänner in Prag verftorbe-Iyi i 5 i i 
farbigſten Hoffnungen, er erzählt von der trefflichen[Adreſſe; ich wiederhole fie aber nicht, . fie thatſäch⸗uen berühmten böhmiſchen Schriftſteller Vaelas Han ta ng ee 1 3 Bantclimmen abgelehnt. 
Aufnahme, die er in Paris gefunden, von den auf⸗ lich unbegründet find und die Rückkunft des Staats⸗ führung t N * e ee Ber ibn a i 9 jerun =. 32 
munternden ſympathievollen Worten, die er aus demſſecretärs v. Karnicki aus Petersburg in dieſen Tagen Nen eh ſowie lee Sa PT, 3 11 0 BEN Si * = % to d ubſaſſung 
Munde des Prinzen Napoleon, den er zweimal ge- bevorſteht. Nur fo viel ift ſicher, daß von Letzteren T Mebermiorgen Sonntags Mittags 1 Uhr geen Hr. und P. ris 13 Men Pi Ea 
ſprochen, vernommen, von den wichtigen Verbindungen, die telegraphiſche Meldung eingegangen iſt, daß die Frau Salomoß aki unter Mitwirkung hieſige Dilettanten im Syri * ird ert . 3 Woche mie 282 
die er angeknüpft, und von den bedeutenden Mitteln, Stimmung Sr. Maj. über die hieſigen Vorfälle und piace * we 1 in Anerfennung ihrer unermür 4 3 * ee 9 . 5 — 
die ihm zur Erreichung feiner Zwecke zu Gebote ge⸗ Angelegenheiten günſtig ſei. Ein bemerkenswerthen An ebene onltätigteile: tn = ee — en dafeibft er —— 15 en a 2 
Reit worden. Der Brief Klapka's ift kürzer und we: Umſtand iſt, daß hochgeſtellte Ruſſen bereits das Wortſſehr beſucht ſein dürfte. Fr. Salomonsta hat Bergen folgt von in b Pi u Lal 8 — 82 
niger phraſenreich, und das Intereſſanteſte ſcheint im|Gonftitution fallen laſſen; doch ſagen fie zugleich, fie|ur&bildeten und gewandten Pianifin bereits bei vielen Gele: a 122 u. erwarte. ebei 
Einſchluſſe an Cavour enthalten zu ſein, in ſeinem wären überzeugt daß jegliche Bewilligung des Kai⸗ genheiten bewährt. Der Barptoniſt Hr. Salomons ki iſt ſeit nqui iſt unter er Anklage, eine 8 eime 
Briefe an Maytényi zeigt er demſelben einfach feineliers in Folge der Adreſſe, die doch eigentlich keine For: Zu ee Fe A Sum Gun nn ez — — in 
— 22 en ehr — — derung aufſtellt, die Wr nicht befriedigen werde, — 8 en dh der bevonfipenden mußfatifher Mar Warschau e vr, an an vi 
nglifhen Comi r die Be: err v. Trepoff iſt durch einen i inde if} gut gewählt. i i i i 
freiung Ungarns an, erklärt daß die Sachen gut ge: N. verlegt 8000 Sortihatof bef de 1 we + Bei Beurtheilung einer deutſchen Bearbeitung des berühm⸗ Truppen ertheilten Befehle hierher mitgetheilt. Es 
E 1 5 eſuchte ihn am ver⸗ſ en Malczewskiſchen Poems „Marya“ hallen wir vor Satte ſind 15.000 Mann als Verſtärkung nach Warſchau 
— ee En 15 e 2 er * Rn L 1 serianake, 5 Statt⸗ im ne die einen SRH der polniſchen Piteraturfgelandt. Fürſt Gorczakow hat erklärt, die Bewegung 
) and di „halter die Erlaubniß, na etersburg reifen zu dür- bildende Wichtigkeit der Dichtung ſelbſt, ie di iß⸗ f 
vour perſönlich zu überreichen, von welchem er nähereſfen, um ſich zu rechtfertigen. Der Fürſt 415 ab, ſvolle Bedeutung hervorgehoben, welche dle ee Denke ae Deren ern i i ; 
Weiſungen erhalten werde, die er ſchleunig ausführenſdenn der Oberſt könnte dort ungnädig aufgenommen] gende Unthat in bite che Weisung Hatte. Nach einer Mit N le —— — 1 ee 
möge. Maytenpi ift auch bereits au 8. Nachts nachſwerden. Trepoff meinte, das könne nur moglich fein dee ahead Be er Te 1 * —.— 14 War Aug Won t 2 
Turin abgereiſt. - g £ wenn ungenaue Berichte nach Petersburg gelangt wä- wiſſen noch in keiner ausländiſchen ober belniſcen Hendel wird berichtet: Der Congret läßt 1 die 
Aus Turin, 11. März, wird geſchrieben: Dieſren; der Fürſt müſſe am beſten wiſſen, daß er, Tre⸗ eine Stelle gefunden, hatte jenes Ereigniß auch für die Haupt Uni d it n 
an ae Mperale g ö verſon des wirklichen Drama’s die verderblichſten Folgen. Felir Union zu, und zwar mi oder ohne Sclaverei, je nach 
8 9 9 gie an der Orga-ſpoff, nur des Fürſten Befehle ausgeführt und fol chien Folgen. $ i i 
nifirung des regelmäßigen Heeres, und in drei Mona⸗ſin Nichts überſchritten habe; er Srepoff . 5 und und bi dhe Shen bil e gr St. Pet ber 2 14. Mir lein Re 
ten fol die Armee um 100,000 Mann vermehrt ſein. feinem Verlangen, nach Petersburg berufen und vo — — Tuleyn Hof, wo oft din ell zuletzt in feiner Petersburg März. Ein Reſeript 
5 5 0 . h ‘ 9 Tulczyn Hof, wo oft die glänzendſten Reu⸗ des : 
12 neue Regimenter und 15 Berfaglieri = Bataillone|das Gericht unter dem Fürſten Dolgorukoff geſtellt zujrions faitfanden. Bei einer ſolchen Gelegenheit 1 75 es Kaiſers an den Fürſten Gortſchakoff ſagt: 
werden gebildet. General Türr, welcher von Paris werden. ? brovifirtes Liebhabertenter das Drama „Inez de Caſtro“ auf. T ee 
nach London gegangen if, wird in einigen Lagen zu Ueber die legten Warschauer Ereigniſſe and es Die Aehntichfeit der Situationen rn er mit der früheren trau⸗ nicht vorhanden betrachten. Indeſſen will ich darin 
rüderwartet, Er ſowohl als Klapka find in Paris Czas“ in ei 305 gr deuuſrigen Epiſode aus feinem eigenen Leben, das dadurch hervorge, nur eine Hinreißung (entrainement) erblicken. 
tet. | „Czas“ in einer nachträglichen Schilderung feineöjrufene Geſpenſt unvergeßlicher Erinnerungen wirkte, heißt es, auf Ich widme den Reformen, welche in meinem Rei⸗ 
zu verſchiedenen Malen vom Prinzen Napoleon und Warſchauer Wochenfeuilletoniſten noch geſchrieben, daßſden Magnaten jo erfhütternd, daß er, nach während der Aufführungſche durch den G it i i r 
von Herrn Thouvenel empfangen worden. — Dieſaußer den (bereits namentlich angegebenen) fü af Ge⸗]biötlic ann . une. air Ger 
: 2 : 4 — A gegebenen) fünf Ge⸗ſoöſes Fieber verfiel, das ihn noch vier Wochen aus dhe Intereſſen nothwendig werden, alle Sorgfalt. 
Grenz⸗Convention zwiſchen Frankreich und Sardinienſfallenen auch nicht V d ückli i 3 i igrei 
1 2 en . 8 wenig Verwundete ſich vorfanden, der Leber den fortraffte. Das unglückliche Schickſal Maria⸗G Die Unterthanen des Königreichs ſind Gegenſtand 
wurde am 8. März unterzeichnet und wird in denſtheils Gutzbeſitzer wie Heinrich Karski, welchem derſtrudens it mehrfad für die Bühne zu fünfaftigen dramalſſchen der gleichen Obſorge. Ich habe mein — ſie 
nächſten Tagen in der „Gazzeta Uffiziale del Regno“ſrechte Arm duch eine Kugel zerſchmettert wurde und Dichtungen verwendet worden. Während des Gaſtrollencyelusfan den Wohlthaten allmaliger Verb. Theil 
erſcheinen. — Von d'Azeglis wird in einigen Tagenſam Ellenbogen abgenommen werden mußte, wie fer⸗ [ots Warſchauer Mimen Jan Krolikoweki erwähnten wir Korze⸗ re 5 
. x 7 B 5 5 er⸗Tniowski's „Dymitr und Maria“. Zu ihrem vorgeſtrigen Bene nehmen zu laſſen, bewieſen und hege fortwährend die 
eine Schrift unter dem Titel: „Dringende Fragen“ ner Bleszynski, Wisniewski, theils Bewohner War: fand Frl. Biedronska als Hauptheldin neb 1 1 gleichen Abſichten und Geſinn J be ei 
erſcheinen. Marcheſe Pepoli arbeitet an einem Berich⸗ſſchau's, Frauen nicht ausgenommen. Der amputirteſund den 59: Karl al ieee Ein An en Recht darauf zu zählen, daß di Eee 8 > Pr 
a feine 1 in Berk. * Bericht Arm Karsk's wurde in dem Sarge feines jugendlichen — * . en , die en Stofffdurch — überfpannte „ 
0 7 2 . t t 4 1 . PA |) i d nton alczews i 2 fi 
f = um 1460 2 33 3 8 Rutkowski niedergelegt und mit tragischen Een 7 Eine e e ipfirt werden, welche ich mit dem Wohle meiner Un⸗ 
Blat den Titel „Gazzetta Ufſiziale di Italia“ anneh:| Eine Gorrefpondenz der Sp. Z. ſtellt entſchieden bout gewinnt Und Bet leide Bortfrit den alete Sc 6 Ur ale meine Pflichten erfüllen, werde 
men. Auf den neuen Pulverkarren, Gepäckwagen u. ſin Abrede, daß Se. Maj. der Kaiſer eine politiſcheſſpieler die erfteulichſte Ausficht ſtellt. keine Unordnung dulden. Man baut nichts auf der⸗ 
. w. hat der Kriegsminiſter bereits die Worte: „Ar- Aenderung des Syſtems beabſichtige. Auch die nach — —. .... 


se , 2 - 5 artigem Boden. Beſtrebungen, welche darin eine 
— 2 — der bisher üblichen: „Esercitoſſichtige Haltung 8 i habe 5 den Zweck Handels: und Börfen: Nachrichten. Stütze ſuchen wollten, wären zn Vorhinein — 
sardo“ anbringen laſſen. gehabt, diejenigen Leute, welche einer Revolution fern „Sie würden das Vert 3 6 
Bee Al, e : > Br ) 5 0 h — Das von dem Bankausſchuſſe an Se. Majeflät den Kai⸗ 0 rtrauen zerſtören und einer ſtren⸗ 

In Turin cirkulirt das Gerücht, Piemont wäreſſtehen, zu beruhigen und von den eigentlichen Agita— ichte di h x g en en: Zurügteifung be a 
aufgefordert worden, ein Corps zum Einmarſche insſtoren zu ſondern. Binnen Kurzem dere die Aus. Ka BE Selbe Di Bastler wenn Bee Den fung ‚begegnen, weil birfeiben dat Land 


| . für die Bankactionäre zu bewilligen, als der Finanzminiſter zu⸗aufhalten (reculer) würden auf dem We 
Römiſche bereit zu halten, um die franzöſiſchen Trup⸗ nahmeſtellung, die einzelnen Perſonen eingeräumt fei,lgeRanden hatte, hat, wie zu erwarten war, den von der Mafori⸗ mäßigen —— auf — 5 — rail 
den abzulöfen. diefer Beziehung ſchreibt man derſein Ende nehmen. tät bes Banfausjäufes g wünſchun Erfolg nicht gehabt Daeſmein unabänderlichts Verl i 
„Corr. Havas“ aus Turin vom Iten März: „Mani Aus St. Petersb 7. Ma ib Geſuch if „unſignirt“ aus dem kaiſerlichen Cabinet an den Fi⸗ niches Verlangen iſt. N 
. Fr Kr? n . urg, 7. arz, ſchrei t manfnanzminiſter und von dieſem ohne Aenderung der früheren Ent: Aus Italien liegen folgende Uachrichten vor: 
ſagt, daß am ten d. M., dem Tage der Proclama- der „Hamb. Börſ.⸗H.“: „Der Statsſecretair beimſſcheit ung an die Bankdirection gelangt. Turin, 13. März. Der heuti Opinione“ zu⸗ 
lion des Königreichs Italien, die Bewohner von Rom Adminiſtrationsrathe Karnidi iſt hier angekommen und. — Die Nachricht der Petersburger Börſenzeitung, fie werde folge wird das active ler Itali . 16 ſehs 1 — 
und die Landleute der Umgegend gleichfalls Victorſſofort zum Kaifer beſchieden, wohin auch der Miniſter in, Kurzem einen vollſtändig neuen ruſſiſchen Zolltarif veröffent⸗ i Tedioiflon und einer e 
te j 2 aller . g inifter lichen, wird in der „K. 8,” als völlig unrichkig bezeichnet. G corps, einer Reſerve-Cavalleriediviſion und einer Re⸗ 
Emanuel zum Könige von Italien ausrufen würden.] Staatsſccretair für Polen Tymowski, Fürft Dolgoru⸗ handelt ſich nicht um den Einfuhrzoll wie die Dörfengellung ſerve⸗Artillerie gebildet und eine Stärke von 303.000 
Die hieſigen Journale zeigen ſogar an, daß für denſkow, Minifter Gortſchakow und Graf Bludow befoh⸗ſſag., ſondern um den Ausfuhrzoll, der, wie es heißt, faſt auf Mann haben. Das Kriegs miniſterium publicirte bereits 
12ten d. M. 6000 Uniformen einer römiſchen Natio⸗ſlen wurden. (Die Audienz währte 2¼ Stunden.) Mull reducir: werden fol. Sonſt if mit Ausnahme einigerſdie Zuſammenſetzung der einzelnen Corps 
Nalgarde bereit fein ſollen, und f a wi a Der Miniſter für Polen hat am 26. Fehruar im Na: „ . ̃ . Ü „Union“ aus Turin ſchreibt, iſt 
General dieſe Demonſtration vor ſich gehen laſſen wereſmen des Kaiſers dem polniſchen Agrikultur⸗ Vereine * 5 . Garibaldi er „ N 0 ‚ 
e De i \ 8 dei : Lemberg, 12. März. Auf den v rigen Schlachtvieh-⸗[ Garibaldi auf feinem Schiffe „Washington“ von Ca 
de. Ich weiß nicht, ſchreibt der Korreſpondent, wasſin Warſchau für die Beſchlußfaſſungen zu Gunften|martt kamen J Sl. Ochſe und be be und zwar aus Topo⸗ prera abgereist. n a 
an dieſem Gerüchte Wahres iſt, aber es ift positiv ſder Bauern, denen Bodeneigenthum verliehen werdenſcow 43, aus Krzbwezher zwei Partien 2 31 und 8 Ste aus) Wie die „Perſeveranza“ berichtet, haben die Res 
daß Banner angefertigt werden mit der Inſchrift: Es ſſolle, den allerhöchſten Dank ausdrücken laſſen. Ans Dawidew 12 St und aue Winnifi 6 Kühe. Ven biefer arzahlſden des ftanzöſiſchen geſetzgebenden Körpers i i 
5 lo ü 7 5 3 1 8 uſwurden am Markte 91 Ochſen für den Lokalbedarf verkauft und“ 5 geſetzgeben rpers in Italien 
lebe Pius N., unſer Papſt, es lebe Victor Emanuel,ſden F ıften = Statthalter iſt die Weiſung abgegangen, man zahlte für 1 Ochſen, der 280 Pfd. Fleiſch und 26 Pfd. Un⸗ſeinen herabſtimmenden Eindruck hervorgebracht, das 
unſer König!“ Der Korreſpondent glaubt, daß man angeſichts der Zuſtände in Warſchau die Fonds derſſchlitt wiegen mochte, 56 fl.; dagegen fofleie 1 Stüc, weichesſgenannte Blatt meint, Nopoleon müſſe jenen Körper 
großen Illusionen ſich hingiebt, und daß die Dinge Staatsbank in Polen, welche bekanntlich aus Staats⸗wan auf 330 Pfd. Fleiſch und 60 Pfd. unſchlitt ſchaͤßte, 71 A laufldjen und zum zweiten Male an das suffrage uni · 
noch nicht fo weit vorangeſchritten find. Inzwiſchen mitteln fundirt iſt, gegen Spoliation ſicher zu ſtellen * Cours am 14. März. Suber⸗Mube“. N versel appelliren. 

4 der Nationalausſchuß, der bis jetzt in Rom dieſund das baare Geld nebſt Barren und Depofiten 115 Baan K we e e 2 mer Die amtlichen Cursnotirungen find uns bei Schl 
unioniſtiſche Bewegung leitete, Cavour angezeigt, er nach Nowogeorgiewsk oder der Citadelle zu ſchaffen.“]Courant für 150 fl. österr. Währ. Thaler 68%, verlangt, 67 ½ [des Blattes nicht Angeben, * 
fuͤrchte, nicht mehr Herr der Bewegung zu bleiben, Turkei bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 146 ver⸗ - 
wenn er von Neuem zurückhalten müſſe; komme es b urkei. ang, 144 bez. — Ruſſiſche Imrerials A. 12.10 verl., 11.90 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
aber zu Ueberſtürzungen, fo ſtehe zu beſorgen, daß die Wie der „Agramer Ztg.“ von der bos niſchenſbezablt. — Napoleond'ore f. 11.85 verlangt, 1165 bezahlt. —] Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
ſtanzoͤſiſche Beſotzung mit den W in pGrenze unterm 4. d. gefcrieben wird, find die Mon] Pollwichtig holäntifce Dukaten . 6.90 veri., 680 hejablı. — vom 14. März. 

l nzöſt affen in der Han tenegriner durch die aufſtändi 1 Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dulaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Robert Godlew⸗ 
inſchreite. 9 ſtärkt, ! ändiſchen Chriſten der Herze⸗ bein. Pfandbrteſe nebſt lauf. Coup fl. p. 90 ½ verl., 8% bez Jett und Adam Michakowski aus Polen. Ladislaus Skrzyöski aus 
Rußland govina verſtärkt, in die Nahie von Tuslica an der — Galiz. Pfandbriefe nebft lauf. Coupons in öſterr. Wahrung Galizien. 
3 N * oberen Drina eingefallen. Muſtafa Paſcha zog ihnen fl. 83”, verl., 82 ½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau-] Abgereiſt find die Herren Gutsbeſizer: Stanislaus Graf ar 
Die Warſchauer Zeitungen 1175 II. d. melden, von Sarajewo entgegen. Man glaubt, daß franzöſi⸗ ng te 4 2 weeche W beg 2 aus * Leopold Paliszewski nach Galizien. Anton Kels 
. - 5 ; ; r { — unge + ationen in-öfle e run izien. 8 
daß der in der Unterſuchungs⸗ Abtheilung des Ob reſſcher Einfluß dieſer Schilderhebung nicht fremd fei. . 64%, verlangt, 64.— 3 — National-Anleihe von ew Be nac e. F 


— 


i i i bau des Thu BER 2 0 ; 12 N 
„Ich werde ibn nehmen!“ ſpricht die älteſte derſpen alteren und neueren Abs vmes befinden. Dieſel⸗ Maria von Neapel eine koſtbare Seulptur aus Silber zuſdigungen geworden. In Berlin wurde ihre Büſte im königli 
— „Man lege ihn in meinen Wagen!“ a 5 enge: uneröffnet ee erzbiſchöflichenſüberreichen, den Heroismus der jungen Fürfin auf Gasta's En pielbauſe aufgestellt; in München * 10 die er 
Das letzte Mittel verbeugt ſich und zieht ſich mit rchive aufbewahrt. Sie Urkund n Ausbaue des Thur⸗ Mauern ſymboliſtrend. Mit der Ausführung iR der Hofgraveurſder Hofbühne eine große ſilberne Platte mit einer Kanne, ume 
8 8 mee wieder, vermehrt mit den Urkunden über den neuen Bau, Jauner beſchäfligt und ſoll das gefammte Werk bis Ende Aprilſkränzt von Lorber und Blumen überreicht; König Mar 0 
ürde in ſeine Ecke zurück. in dem Knauf deponirt werden. K ? e Ded aten nat dot ! umen überreicht; König Mar von 
/ $ ; ndere . pon Treumann⸗Theater ; vollendet fein. Auf den Piedeſtal wird eine in lyxri⸗] Baiern überſendete ihr eine große goldene Denkmünze mit einem 
Mit dem „Roſſignol“ hat es noch eine A ir a 3 März fand im 1 ie zum Besen in, Wien eineſſcher Form eingravirt. Zu dieſem Zwecke — 2 ein geiſtvollesſ königlichen Handſchreiben. 
Bewand ni Den Sinn dieſes Worts in der Laden⸗ fraeliten veranſtaltete Akademie 3 BEN einer iſraeliti-[Gedic Frietrich Halm’s und drei Improviſationen von Seite] ** Ed. Tempeltey hat ein bürgerliches er 
en Stift i r Sfrael ten ſpielte ö f 2 a peltey 5 gerliches Schaufpiel g 
drache muß man auf das Rothwelſch einer im gan⸗clamirten 1 l 6 poſitionen von . fangen, de, des Berjaflers des „Siegers von Gravellngen“ vor, deren Gineſſchrieben. Es beißt „Daheim“ und nähert ſic wie die „Mont 
„ mt f ückfüh⸗ 0 und geigten und nur Compoſtile⸗ Iſraeliten zur durch Meiſter Grillparzer als beſonders gelungen und ent⸗Poſt“ vernimmt, dem geliebten Genre der Iffland'ſchen Rührſpiele. 
zen genor men ziemlich harmloſen Induſtrie zurü fübe|aufführung kamen. Das Haus war überfüllt van — Iſtaeliten,[ſprechend bezeichnet wurde. Auch Baron Zedlitz dürfte einig“ Der Director von Ka ulbach kommt im Mai nad Ber 
den, die etwa den auf unfern Märkten gezeigten, mit ee deen Mendelſohn wurde a 1 und Mo⸗] Strophen dieſem würdigen Gegenſtande zu weihen gedenken. lin, um an die Ausführung des auf die Reformation ſich bezie. 
Menſchenverſtand begabten Seerobben entfpricht oderſſenche der mitt, die Delia sprach die di ib. 9 die Sulzer ** Ein Münchner Gorreſpondent schreibt ber Den. 31g. [henden Schlußtableau im Kreppenfaale des neuen Muſeums zu 
lenen in die Theaterſprache übergegangenen Meer: ts e fvielte, der ulaer 1. ieh e 8 Ich habe einen Brief aus Gacia von verläßliche Hand geleſen, gehen. 
ſchwei chen. In den Champs élyſces zeigt man auf b stem: Korreſpondenz meldet: Sehe 10 unde gau der die folgenden nicht unintereſſanten Thalſachen als vollkom-] In Berlin hat ſich ein Comité aus den Bteunden des 
5 einchen. 4 zeigt m⸗ er ” 10 5 finigen Geſchäftsfrennden in 1 1801 Moabſmen beglaubigt erzählt Als nämlich der franzöſiſche Admiralſverſtorbenen Romonſchrifiſtellers Theodor Mügge gebildet, nm 
eſe Art Kaninchen, M uſe oder „betriebfame Flöhe“ das i 5 nr daß fie vom zweiten Raus A an inſee Barbier de Tinan den von Paris aus erhaltenen Befehlenſin Verbindung mil den übrigen Freunden na und fern, die 
und läßt zuletzt noch für einen Extra⸗Sous eine Nach⸗ſungar abi brung verrechnen werden und der 1 eta gemäß den Hofen von Gaeta verlaſſen mußle, verabſchiedete erſſich anſchließen werden, die Verlaſſenſchaſt feiner heiligſten Sors 
all ſehen, die ſich im glücklichſten Fall, wo eine (lane n fi wieder als ungariſche Währung du man (lich beim König noch mit den letzen Worten: Aids, Majestö,|gen, denen er im ſchaffenden Mannesalter ‚enteiffen worden, ger 
Auivoque vermi b % in Stü ck : iß indem man 1 auf Verrechuung in „öſterreichiſcher hrung“ adieu! L’honneur est & vous, la honte & nous! Als dann der meinſchaftlich anzutreten. — Sie beabſichtigen vor Allem, eine 
m; wvog bl ieden wird, in ein Stu Finſterni nicht wehr 2 ar könne. f die B Admiral ſpäter nach Paris kam, ſoll er in einer Audienz. die ei]Ausgabe feiner Schriften in würdigſter Aue attung zu vrran⸗ 
& dem obligaten Kunfiftüd der Nachahmung des . Die Staatssung des Biſchofs von Orleans auf n dere. ſbeim Kaifer hatte den folgenden Aueſpruch über den Königſſtalten und ihm auf feinen Grabe ein Dentmal zu ſetzen. 
dclages der Sängerin der Haine, vielleicht mit Hülfeſſcüre dee, Staateraips von Lagutrenniere if in gelungenen Fran I. gehan hoben: Sire, le rei des det, Sieiler &tant al . In Hamburg werten jept, Zuger das dete Moden 
einer Waſſerpfeife, auflöft ſcher Ueberjeung in der Hofbuchhandlung von Sintenis inſ Naples ce fut un enfant; étant a Gaéte ce fut un homme, et eines Brouceſtandbildes Schiller cube. Der erſte Preis 
Eine ſolche Extra⸗ N chtigall“ te ſich das Wien erſch un = inend en consideration des eirconstances un grand homme! beſteht in Ausführung des Dentmald, er zweite in 240 Thlrn., 
Magazin des Herrn 2e „Nachtiga pflegte ich da „Von 7 ei Friedrich Manz in Wien esche f Ihre Majeſtät die Königin Eliſa betb von Preußenſder driſte in 200 Thlrn. en. e find die 1. Nov. d. J. 
agazin on in jenem koſtbaren Käſtchen Gommiund zer Staategrundgefepe find ſoeben das 2, 2 Daten Perſenen, welche bei ihrem hochſeligen Gemahl wäh⸗ſeinzuſenden. Das Standbild vn Schuh 2 Zoll hoch ſein, der 
zu halten. f (U. a. h. H.) 3. und 4. Bändchen ausgegeben worden, welche die Verfaſſungſiend feiner Krankheit Dienſt geihan, ein goldene Denkmünze]Granitſockel Relieſes aus Schillers Werten enthalten, die Kesten 
vom 26. Dan — ſämmtliche Landes⸗Ordnung en ent⸗ Bild Geſchenk gemacht. Auf der Hauptieite befindet ſich dasſſind auf 12,000 Tölr. veranſchlagt. Enthüllt ſoll das Denkmal 
BEI m halten. Jedes Bändchen dieſer practifhen Sammlung foftet nur Bildniß des hochſeligen Königs, und auf der anderen in einſam 10, Nov. 1 werden. 
; 30 155 = dhe eite u m haben. was iR, in ah far el . —.— at ‚an ſieht“ ** dam 5 — a8 mit der Veröffentlichung 
erm V e e und hand Ausgabe des Gemein, ochgeſtellte Perſonen, Diener ꝛc., welche die mtliche . 
h » , ſchtes. bes eſezee von 1849 wit allen nadırägligen Verordnungen er⸗ſwünze an der date — 1 eee Wagners „Zaunhäufer“ hat bei der Aufführung in Par 
„ Bei Abtragung der Spitze des Wiener Stephansthur-|icjienen, die namentlich allen Gemeindevorſſehern 3. zu empfeh- Der einſt fo gefeierten Schauſpielerin Frau Soppiel:is Fiasco gemacht. 
mes ch wei metallene. mit Kupfer gelöthete Büchſenſlen iſt. g [Schröder, welche am 1. März ihren 80. Geburtstag feierte, = 
vorgefunden, in welchen ih wahrſcheinlich die Urkunden über! „ Gin Wiener Brauencomite beabſichtigt der Königin find zu dieſem Tage von vielen Seilen Auszeichnungen und Hul⸗ 


Amtsblatt. 


Nachtrag. — Dodatek. 
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Wählerliſte 


für den Wahlkörper des großen Grundbeſitzes 


Wykaz 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i naz wisko wyborey 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


Bennenung des landtäflichen Benennung des landtäflichen 
Gutes Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadlosei Nazwa tabularnéj posiadlosei 


Kamionka i Dobrowödka. 
Chocimirz i Podwerbce. 
Isaköw, Piotrow, Siekierezyn cz. 


Kurzweil Rudolf 
Lukasiewicz Kajetan, 


Kreis: 7 
Obwöd 9 Kolomy)a. Milewski Karol 


5 Przybyslawski Wladyslaw Unisz. 
Abgarowicz Jan i Teodor Nizwiska, Puka i Manaster, Raciborski Edward Czortowiec. 
Artan Mikolaj Chlebiezyn lesny. Raciborska Kornela zortowiec. 


Romanowska Antonina i Helena 
Sowinski Franciszek 


Dzurköw, czesé. 


Isaköw i Piotrow, czes6. 
Dzurköw, ezesé. 


Bogdanowiez Krzysztof 
Isaköw i Piotrow, zes. 


Boganowicz Dawid 


Heiwas Jözef Isıkow. Teodorowiez Teodor Ozortowiec, ezęsé. 

Janocha Marya i Julia Hawrylak. Teodorowicz Mikolaj i Grzegorz Zywaczöw. 

Janocha Antoni Niezwiska ete. Zadurowicz Lazarz Jakuböwka, 

Inesa Lukasza spaakobiercy Zabokruki, Chocimirz, ozgs6. Zerygiewicz Jan Isaköw, Piotröw i Siekierczyn 
Kleski Jan Werbigz. ezes6. 


Verzeichni ß 


do wyboru postöw w ciele wyborezem posiadaezy wiekszych majetnoseci. 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborey 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadlosei 


Obwgd:] Sumnbor. 


Dahlke Honorata iZucki Pawel Bilina i Laka. 
Duniewiez Edward Nowoszyce. 
Komorowski Piotr, hrabia Bilinka, Siekierczyn, 
Sozanski Celestyn Kornalowice etc. 
Werenko Maryanna, baron. Hordynia. 


Frieze: Rzeszöw. 


Obwöd: 
Bzowska Leona Pysznica 2 przyleglosciami. 
Klodnicki Szczeeny i Konstanty Zarzyce 2 przyleglosciami. 
Niesiolowski Jan Jarocin etc, 

Golce etc. 


Nirnstein Izydor 


der in den Wahlkörpern der Landgemeinden wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


posiadaczy döbr tabularnych, uprawnionych do wyboru posföw w ciele wyborezem gmin wiejskich. 


Vor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborey 


Benennung des 


Vor⸗ und Zuname des 
Gute 


Wahlberechtigten 
Imie i nazwisko wyborcy 


Benennung des landtäflichen landtaͤflichen 
Gutes 8 


Nazwa tabularnéj posiadlosci Nazwa tabularnéj posiadlosei 


Eukasiewiez Ignacy | Hanczaröw. 


Kreis: 2 Nowicka Eleonora i Lewicka 
8 kKofomyja Filipina Horodenka, czese. 
Obertyhski Ignacy Balaharöwka, 
Bilinski Wiktor Ispas, 02986, 1 n Czernelica, czgs. 
Bogowski Jözef, Kazimierz, TREO Michalköw. 
Erazm, Franciszka, Adolfina Kreis: 
i Cecylia Ispas, czes6. Obwöd: Sambor, 


ywaczöw, czes6, 
Obertyn, czes6. 


Charlinska Alexandra 


Ilnieki Mikolaj i Tekla Brückmann Maryanna, baron. 


| Woloszeza i Masnicy. 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


Benennung des landtaͤflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadlosci 


Manasterzec, 

Bilina, zes. 

Bilina, czes6, 

Laka, Choroszcza i Bilina, oz ei. 
Ortyniec. 

Bilina, czese. 

Laka, Choroszeza, Bilina. 


Brückmann Ludwik, baron 
Dabrowski Wincenty 
Korostynski Marein 
Niedzwiecki Kornel 
Ortynski Jan 

Schuhard Ernest 
Tabaczynski Roman 


Concurs (2578. 1-3) r- Börse - der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. GM.. . 2073 —2074 — Cours der Geldſorten. 

B. A. G Wien Ber icht der Stiats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 28 Waare Letzter Cours. 
N. 594. B. A. C. f vom 13. März. eder 300 Fr. „ 286 — 287.— fl. kr N 
Zur Beſetzung der beim Janower, nach Umftänden Oeffentliche Schuld der Kalſ. Eliſabeth⸗Bahn N 200 fl. G.. . 187.— 187 50 Kaiſerliche MünzDukaten . .. 698 697 6 98 
auch bei einem anderen k. k. Bezirksamte in Erledigung r der Süd. nordd Perbind ⸗B. zu 200 fl. Gm.. 10675 107.—| „ vollwichtige Dukaten. 6 98 94 69 
gekommenen oder kommenden Actuarsſtelle, mit dem Jah⸗ A. Pes Staates. 95 nn ee Denen en” ER, u» 18 11 a 
1 von 420 fl. ö. W., wird hiemit der Concurs an Oed. W. u 6 für 100 0 Get Waare jenbabn 1 650, 5 . oder 500 Fr. Een Rufe EN ig 2 
. n Oeſt. M. zu } ** 025 595 m. 140 fl (70%) Ein... 2.2.2... 1901. —-[Piller . . . 146 25 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir⸗Aus dem Nolde, en ß. ei 5% für 100 . 20.40 76 20 . 5 fl. ea a in 200 fl. GM. 
ten Geſuche bis 20. März 1861 bei der Lemberger Man Jabre 1861, Ker 100 . Für 100 A e e e eee eee . ———— — ri: 
0% für 100 l.. 


Metalliques zu 575 f 


Kreis behörde einzubringen 
gen. 6 a 9 C 409 — 411.— f un 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ „ mit Vetloſung v. 5. 1839 fur 10) f 85 = — ee ödderr Lloyd in Trieſt zu 600 fl. CGM... 140.— 170.— Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
heiten der gemiſchten Bezirksämter " 4 für 1000 86.— 80.25ſder Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390.— 305.— vom 4 November 1860. 
Lemberg, am 27. Februar 1861. e 1 83 ki 100 f. 81.60 81.75 er Bes D NEUIn GE BARBRENE zu Sl Abgang von Krakan N 
N Como⸗Rentenſchein „.. 13.50 16.— oſterr. rade ien eee ef Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmlttage. 
N. 2080. Eddy kt. (2563. 3) B. Der Kronländer. Pfandbriefe 135 De slomig Sala 7 — * Ubr 45 Min. Nachm 
C. k. Sad krajowy zawiadamia niniei ga Grundentlaſtungs⸗ Opligati der blährig zu 5% für 100 l. 102.— 102.500 Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mi- 
wiadomego pobytu Magdalene 2 Kulskıch L. ce 5% für 100 fl ir RU hr 100 5 er 
ski dniu 19, & dulskic aka von Nied. Oeſterr. zu. 100 f 685.50 86.50] auf EM. verlosbar zu 5 für 100 fl. 91.50 92.— Nach Rieszcw 8, 35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nach 
ze Jan Kulski na dniu 19. Sierpnia 1849 w Kra-|von Mähren zu 5% für W NR 85.— 85 50fder Nationalbank] 12 monatlich zu 5% für 100 1 99 50 100.— Przemysl 10 uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min 
kowie umarl, 2 pozostawieniem ostatniéj woliſvon Schleſten u Be fun 1007 Rn 85 — 85.50 auf öfterr. Währ. verlosbar zu B% für 100 86.80 87.— Abende. (Antunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. ö % 
102 orzgdzenia z dnia 2, Sierpnia 1849 1 polowy von Steiermark zu 7 100 fl. f 55 84.50 85.500 Galiz. Kredit- Anſtalt C. M. zu 4 für 100 f. 87.— 88 Rach Wieliezka 7 uhr 20 Min. Früh, J . ; 
realnosci Nr. 18 Gm. III. w Krakowie, wzywa hi Ae e Küft. zu 3% für 100 * 32 Na Lo ſe Abgang von Wien 
sig tedy p. Magdalena geka, ‚by do tego spadku| on Ungarn zu 5% für 181 n 64 25 65.50 [cer Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu e Kreten 7 Uhr Borgens. 8 ut 30 Minuten Abend!. 
w ciagu roku od dnia dzisiejszego zglosila sie, bon Tem. Ban. Kroat. u. zu zy für 100 fl. 63.— 64 100 fl. öſterr. Währung. 14% 114.50 Abgang von Oftrau 
i td niéj oswiadezenie do spadku te Jen Galizien zu 57 für 100 a te 62.— 62.75] Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 99.50 100.— Nach Krakau 11 Ubr Vormittags. 
i tem pewnie) 9°. : 80 Po-ſvon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f. . 61.— 62.—Trieſter Stadi⸗Anleihe zu 100 fl. €-M.. .. 198. 120.— Abgang von Myslowig 
dala, ile ze w razie pfzeciwüym ezynnosé spad- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.75 36 — [Nach Krakau 1 Uhr 19 N. Rachm. 
kowa 2 deklarowanem! spadkobiercami i kurato- a Gerhayp zu 40 f. GW. 91 len 1 und Grante a (Warſchau) 9 ult 
rem dla niej’ w osobie p. Adwokata Pra Samel-der Natlonalb ant. pr, — 731 —[Salm T 3 Wär und Aber Oberz rulbr 27 Mein. Abende 
6j e St. 730.— 731. 40.-| Bon Oſtrau und über Oderber 
sohna ustanowionym przeprowadzong bedzie, der 00 g Aal fie Handel und Gewerde zt au 5 2 ar Nadi e on i = 36.760 dus Reszsw (Abgang 4 35 Mahn) 8 40 Abende K — 
„„ e re he) rl ar A et 3 . 7 “ A 4 
Kraköw, dnia 11. Lutego 1861. der Nic. öd. Geconpte- Geſeuſch zu 500 f. ö. W. e — 5 en r zu = TOT a bang = — 25 Win Magen 6 1 10 Be 8500 er 8 — 5 
indiſchgraͤtz zu eee, ae e — . ö r n. Fruͤh, r Nachm 
Meteorologiſche Beobachtungen nee 1 an 1228 55 180 el., W gd von ® l ’ 
5 . Keglevich zu enn. 16. Rad Grants 10 8 von Szezakowa 
a br 15 N. Borm. 7 Uhr 60 m. Mdemir, 
Barom.⸗Höhe Temperatur Zuſtand Erscheinungen Aenderung bei 2 Monate. A ee dial 48 Minuten Mittags ” 1 
in Seel Linie nach der Atmosphäre in der Luft Terug en b 100 ee 194.15 124 75 . eye ' — —— 5 
. er 0 ur 7 SE Nugsburg, fü . eut r. 4 ang von Branica 
0% Meaum red Reaumur von | bis Frenff. en für 100 fl u 1 5 125.— 125.25 d Siege teu 80 M. Früß, 9 uhr Vorm, 1 uh. 


. fü 
M. B. 3% 


In der Buchdruckerei des „(ZA8.“ 


6470 65.80 der 380 a cffabrt Gefen. zu 


ſüdd. Währ. 3% . 


7 3 31 — Heiter mit Wolken Hamburg, für 100 M. B 344. 
10 30 0 — 36 n e |-30 + 18[Eondon, für 10 Bd. Ster, 80. 
5 60 30 89 — 40. 6.89 O ER Schnee Paris, für 100 Franks 70 


110.40 110.50 6 Nin. Nachmitt. 


147 — 147.75 Ankunft in Krakau 
58 25 58401 gon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Mbr 45 Min. Abend“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter; Anton Rother 


* 


